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Biofeedback zur Behandlung psychischer 
Beschwerden 

 
Beschreibung 
 

Das Team um Dr. Julia Wendt bewegt sich 
an der Schnittstelle von klinischer und 
biologischer Psychologie und beschäftigt 
sich mit dem Nutzen von 
Herzratenvariabilitäts (HRV)-Biofeedback 
zur Behandlung psychischer Beschwerden. 
Das Interesse richtet sich insbesondere auf 
die Eignung des Biofeedbacks als 
niedrigschwelliges Angebot, etwa um die 
Wartezeit auf einen Therapieplatz zu 
überbrücken oder als App-basierte 
Intervention, um eine möglichst hohe 

Verfügbarkeit und Autonomie in der Anwendung zu schaffen. Dabei wird ein breites klinisch-
diagnostisches (z.B. Fragebogen, Interviews) und psychophysiologisches (z.B. 
Elektrokardiographie, Elektromyographie) Methodenspektrum genutzt. Eine 
Anwendungsmöglichkeit besteht im Bereich prämenstrueller Beschwerden, die mit erhöhter 
affektiver Labilität und reduzierter Herzratenvariabilität im Vorfeld der Menstruation 
einhergehen und somit eine optimale Zielsymptomatik für die Stimmungs- und 
Nervensystemstabilisierende Wirkung des Biofeedbacks darstellen.  
 
Details 

• Einfluss von HRV-Biofeedback auf die Löschung gelernter Furcht 
• Einfluss von HRV-Biofeedback auf den Erfolg einer nachfolgenden 

verhaltenstherapeutischen Behandlung von Panikstörungen 
• App-basiertes Herzratenvariabilitäts-Biofeedback zur Behandlung prämenstrueller 

Beschwerden 
 

Methoden 
• Herzratenvariabilitäts-Biofeedback 
• Verhaltenstherapie 
• Psychologisch-klinische Diagnostik 
• Elektrokardiographie (EKG) 
• Elektromyographie (EMG) 
• Elektrodermale Aktivität (EDA) 
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Anwendungsfelder 
• Psychische Gesundheit 
• Digital Health 
• Psychotherapie 
• Psychlogische Diagnostik 
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Interesse an Kooperationen 
• Forschungsbasierte 

Kollaborationen 
• Auftragsforschung 
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